
Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Teen-Treff (ab 12) donnerstags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden zweiten Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden vierten Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus
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Ohne den neuen Geist wird es mit
einem anderen Herzen auch nichts.
Das ist jedenfalls die Erfahrung aus
dem M�rchen �Das kalte Herz� von
Wilhelm Hauff. Der K�hler Peter will
Reichtum und Ansehen und macht
einen einfachen Tausch: ein Herz
aus Fleisch und Blut gegen ein Herz

aus Stein, Gef�hle gegen Macht.
Erst als sein Entsetzen �ber seine
Kaltherzigkeit kommt, sucht er nach
einem Ausweg, nach einem, nach
seinemHerzen, das lebt.
Er hatte drei W�nsche frei, aber der
gute Geist erf�llt nur zwei davon.
Einer ist Reserve, falls die W�nsche
dummund unsinnig sind.
Welch guter Geist, und wie weise
und vorausschauend. Viel zu
leichtfertig verspielen Menschen �
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Carmen Jäger
Leitartikel

Gott beschenkt
unser Herz

Gott spricht:
Ich schenke
ihnen ein
anderes Herz
und schenke
ihnen einen
neuen Geist.
Ich nehme das
Herz von Stein

aus ihrer Brust und gebe ihnen ein Herz
von Fleisch. Hesekiel 11,19 - Monatsspruch Oktober
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Leitartikel

die eichtfertig verspielen Menschen
die Chancen ihres Lebens. Was
bleibt, ist Unzufriedenheit trotz
materiellen Auskommens
Ein wunderschönes Bild, das die
Bibel da zeichnet. Einen Stein in der
Brust loszuwerden, ist unendlich
erleichternd. Wie vielen Menschen
liegt etwas auf der Seele, drückt
schwer auf das Herz. Wer diese Last
nicht abgenommen bekommt, wird
hart, versteinert.
Ein Herz aus Fleisch und Blut kann
auch schmerzen und krank werden.
Aber es gibt dieses andere, dieses
menschliche Herz ja nicht allein.
Gott schenkt einen neuen Geist
dazu, der ein Herz aus Stein unnötig
und unmöglich macht.
Ohne Gottes Geist wird es mit einem
anderen Herzen auch nichts. Ohne
den Geist der Liebe, der gegenseiti-
gen Achtung bekommen Menschen
steinerne Herzen, die schwer in der
Brust und auf der Seele liegen. �

� Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)
Treffpunkt Bibel *

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

jeden ersten Donnerstag, 15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus

Ohne den Geist
der Liebe, der
gegenseitigen

Achtung
bekommen
Menschen

steinerne Herzen,
die schwer
in der Brust

und auf der Seele
liegen.

Carmen Jäger
Die Autorin ist Pastorin
und lebt in Eisenach (Thüringen)
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Aus meinem Leben

iele von uns kennen sie noch:
unsere Schwester Christel

Schrupp. Im Caritashaus hat sie ein
schönes Zimmer und einen festen
Platz in ihrem Sessel. Einige eigene
Möbel in ihrem Zimmer vermitteln
noch etwas 'zu Hause'. Im Rollstuhl
sitzend kann sich Christel Schrupp
im oberen Eingangsbereich mit
anderen Bewohnern unterhalten.
Ebenso wird sie im Rollstuhl in den
Speiseraum gefahren oder sonntags
in die Kapelle zum Sonntagsgebet,
das von manchen Teilnehmern auch
als Gottesdienst verstanden wird.

Seit dem Schlaganfall ist insbeson-
dere ihre rechte Hand kaum noch
funktionsfähig, Christel Schrupp
benötigt also manche Hilfe. Hand-
arbeiten sind nicht mehr möglich

und ebenso Schreiben. Auch Lesen
kann sie nicht mehr. Die Fernsehbil-
der sind aber noch zu erkennen und
durch die Nachrichten ist sie recht
gut informiert. Sie nimmt Anteil am
Ergehen ihrer Besucher.

Einige Dinge empfindet Christel
Schrupp dankbar. So kann sie
nachts gut schlafen und nach einem
Aufwachen wieder einschlafen.
Ebenso ist es ihr angenehm, dass sie
sich jederzeit - wenn sie es möchte -
auf ihr Zimmer zurückziehen kann.
An der gegenüberliegenden Wand
ihres Stammplatzes hängt ein Foto
ihres Mannes, unseres verstorbenen
Bruders Walter Schrupp. Daneben
ein Bild, welches ihr Mann gemalt
hatte. Das Motiv ist sicher in der Ver-
kleinerung noch gut zu erkennen. �

Was
Gemeinde-
glieder
so
erleb(t)en

V

Heinz Schaaf
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Termine in Allianz und Ökumene

� Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
�kum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
montags, 19.30 Uhr

am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr

Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen

Undwaswar fr�her?

Mit ca. 15 Jahren kam Christel als
Fl�chtling aus Pommern mit der
Familie nach Waldbr�l. Besch�fti-
gung fand sie imHaushalt der Fami-
lie Barth (damals Schuhgesch�ft
Barth, heute Papier-/ Schreibwaren-
gesch�ft Nagel). Das Zuhause war
ein frommerHintergrund.

Zun�chst wurde der Gottesdienst in
der Kirche besucht. �ber den M�d-
chenkreis entstanden bereits Kon-
takte zur Freien evangelischen
Gemeinde. Nachdem Christel Ihren

sp�teren Ehe-
mann kennen-
gelernt hatte,
gingen die Bei-
den in die Ge-
meinde in der
Bahnhofstra-
�e, wo s ie
auch getraut
wurden.

Sp�ter kamen sie zur FeG. Da die
Familie Schrupp einen Obst- und
Gem�sehandel betrieb - einige Zeit
sogar mit zwei Gesch�ften - war es
ein arbeitsreiches Leben f�rChristel.

Jetzt genie�t Christel Schrupp den
Ruhestand. Leise klang die Frage
an, ob der Herr sie nicht bald heim-
holen wolle; immerhin ist sie im 80.
Lebensjahr. �
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Bundesopfertag 2009

erbstzeit ist Erntezeit. Wir alle
genie�en es, in diesen Tagen

das frische Obst und Gem�se aus
unserenG�rten und von unseren Fel-
dern essen zu k�nnen. Die �goldene
Jahreszeit� ist ein echtes Fest der Sin-
ne.

Doch wir wissen: Wer ernten will,
muss vorher s�en. Schon vieleMona-

te fr�her gilt es, den
Boden umzug ra-
ben,den Samen aus-
zustreuen und dann
geduldig auf die
Fr�chte zu warten. Im
Leben unserer Ge-
meinden und unseres
Bundes ist es �hnlich.
Wir freuen uns auch

dieses Jahr wieder �ber viele gute
Nachrichten: Neue Gemeinden sind
entstanden, viele Frauen und M�n-
ner arbeiten im In- und Ausland f�r
das Evangelium, vor Ort erleben wir

k r e a t i v e
diakonische

und evangelis-
tische Initiativen.

Dar�ber sind wir
sehr dankbar. Wir mer-

ken: Gott wartet darauf,
dass wir uns f�r ihn einsetzen.

Immer wieder schenkt er geistliches
Wachstum.

Darum bitten wir Sie: Helfen Sie mit
dem Bundesopfer
2009 auch dieses Jahr
wieder, den Samen f�r
Gottes Reich auszu-
streuen. Unsere Auf-
gaben als Freie evan-
gelische Gemeinden
sind gro�. Als Bund
brauchen wir Ihre
Gebete und Gelder
mehr denn je.

Mit Hilfe unserer FeG-Arbeitszweige
wollen wir alles daf�r tun, damit die
Gute Nachricht von der Liebe Gottes
in unseren St�dten undD�rfernWur-
zeln schlagen kann �

Klaus Kanwischer
ist Gesch�ftsf�hrer des

Bundes Freier evangelischer Gemeinden
Ansgar H�rsting
ist Pr�ses des

Bundes Freier evangelischer Gemeinden

Klaus Kanwischer und Ansgar Hörsting

H

Klaus
Kanwischer

Ansgar
Hörsting
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Schweden-Freizeit 2009

Von Dorothea Zehl
selbst gezogene
Geranien

�... ich fand die Spiele und die
Gemeinschaft besonders gut, auch
wenn das Wetter nicht das Beste
war..!� Sandra
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Schweden-Freizeit 2009

�... ich fand die Themen gut und sehr
ansprechend. Aber auch ich fand
das Wetter nicht so toll.�

�... ich fand denOpen-Doors-Abend
am Besten. Open-Doors ist eine
Organisation, die sich um verfolgte
Christen k�mmert. Au�er den zwei
Tagen, wo Sonne war, fand ich das
Wetter nicht so toll.�

�... ich fand die Gemeinschaft sehr
gut aber auch der Ausflug nach
Stockholmwar toll.�

�Die Gemeinschaft und das
Miteinander waren echt Spitze! Das
Wetter war mir zu kalt und
regnerisch.�

Viki

Anna

Linn

Hannah



� Notiert
Für die Spende

Pakete zum Leben

Böse Überraschungen

Für unsere 100-Jahr-Feier

Für das Jubiläum

Einen Teil

Mitarbeiter fehlen

Für das Gemeindecafé

Computerkurse

unserer Gemeinde
zum Tag des Seminars hat sich der
Rektor des Theologischen Seminars
in Ewersbach, Michael Schröder
bedankt. In seinem Brief berichtet er
auch von seiner Einführung als Rek-
tor als einen Tag der Freude und der
Ermutigung.

sollen auch in
diesem Jahr wieder gepackt wer-
den. Sie enthalten Lebensmittel für
Menschen in Ost und Südosteuropa
und werden von der Auslandshilfe
unseres Bundes dorthin transpor-

tiert. Der Inhalt für jedes Paket kostet
etwa 10 Euro. Informationen gibt es
bei Heinz Schaaf 02291 14 59.

haben wir
im September erlebt. Zwischen Sonn-
tag, dem 6. und Sonntag, 13. Sep-
tember wurde im Technikbereich der
Computer entwendet, mit dem wir
unsere Gottesdienste aufnehmen.
Dass das Gerät gestohlen wurde,
haben wir erst am 20. September
realisiert und daraufhin die Schlös-
ser zum Saal - allerdings bis auf das
der Fluchttür - austauschen lassen.
Trotzdem wurden zwischen Mittwoch
23. und Samstag, 27. September

weitere Teile unserer Technik sowie
der zweite Computer gestohlen. Der
Schaden beträgt zwischen 7000 und
10.000 Euro. Was davon unsere Ver-
sicherung trägt, wird derzeit geprüft.
Für unsere Gottesdienste greifen wir
derzeit auf Leihgeräte zurück.

hat sich
ein Arbeitskreis gebildet, der die Ver-
anstaltungen plant. Bereits im Vor-
aus hat die Gemeindeleitung eine
schnelle Entscheidung treffen müs-
sen: Am Freitag, 12. September
2011, wird der Kabarettist Thorsten
Hebel bei uns zu Gast sein.

werden noch
immer alte Dokumente oder Bilder
gesucht.

unserer Baudarlehn
haben wir zwar auch in diesem Jahr
schon wieder tilgen können. Aktuell
fehlen uns jedoch pro Monat 262
Euro, um unseren Tilgungsverpflich-
tungen nachkommen zu können.

derzeit im Putz-
dienst. Die beiden Gruppenräume
im Untergeschoss müssen regelmä-
ßig geputzt werden. Wer könnte das
wohl übernehmen?

wurde
inzwischen Verstärkung gefunden,
sodass unser sonntägliches Kaffee-
trinken nicht gefährdet ist.

nicht nur für Senio-
ren möchte Thomas Oster im
Gemeindehaus anbieten. Dazu soll
aus bereits vor Jahren gespendeten
Geräten ein kleines Netzwerk instal-
liert werden. Wer Interesse hat, kann
sich an ihn wenden.

�

�
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Aus unserer GemeindeAus unserer Gemeinde

Musikstück bei der Kindersegnung im Gottesdienst am 16. August.

Thorsten Hebel kommt 2011 nach
Waldbröl.



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Oktober 2009

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis
10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

Bundesopfertag

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorenkreis

20.00 Gemeindeleitung

"Brot des Lebens"

15.30 Frauenkreis

20.00 Gemeindeleitung

"Lebensbild ..."

Ende der Herbstferien

Beginn der Herbstferien



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl November 2009

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

7.30 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff

20.00 Gemeindeleitung

Besuch der Gideongruppe

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis

20.00 Gemeindeleitung

"Lieblingsgedicht"

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr
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Gemeindefest 2009
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Gemeindefest 2009

Spiel, Spaß, Spannung und
natürlich Kaffee und Kuchen gab's
beim Gemeinde-Sommerfest am
ersten Herbstwochenende,
Sonntag, 27. September. Auf der
Wiese neben unserem
Gemeindehaus war eine ganze
Menge los und alle Generationen
waren augenscheinlich begeistert.
Sogar am Himmel lachte über
allem die Sonne.










